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waghalsige Mutprobe der fünf Dirt-
Bike-Jungs „Air Time“ dar. Todes-
mutige Saltos, Überschläge und
Schrauben waren für die Stuntfah-
rer von der Bergstraße ein Klacks,
für die Zuschauer bedeutete es
mehrere Momente des Luftanhal-

und „Odysseus“ sind Symbiosen
aus Kraft und theatralischen Hal-
tungen.

In Spannung und Eleganz ver-
zauberten auch die weiblichen
Kunstakrobatinnen Camilla Pfeffer,
die die deutsche Gruppe bei den
Olympischen Spielen 2012 in Lon-
don führte, und Tikhonovichs Frau,
Nato Nikolaishvili. Pfeffers anmuti-
ge Performanz in rhythmischer
Sportgymnastik mit Reifen und
Band scheint elfengleich, Niko-
laishvilis Hula-Hoop-Kür verdreht
den Zuschauern den Kopf. Eine be-
sonders herausragende Darbietung
kam von dem 19 Jahre alten Oscar
Kaufmann, Absolvent der Artisten-
schule Berlin. Sein exotisches Re-
quisit ist das „Roue Cyr“, ein über-
großer Reifen. Kaufmanns Anmut in
der dynamischen Darstellung sorgte
für Gänsehaut und Bewunderung.
Das spektakuläre Finale stellte die

und der Anatomie aufheben zu kön-
nen – so auch Yuri Tikhonovich. In
Kraft und Anmut liegt der ausge-
zeichnete Handstandartist ganz
weit vorn. Seine Ausbildung rührt
aus dem russischen Zirkus, wovon
seine beeindruckende Handstand-
Show deutlich geprägt ist: „Time“

Turnverein: Gala zum 125-jährigen Bestehen bietet Kunstrad, Tanz, Turnen, Akrobatik, Varieté, Stepptanz und viele Überraschungsauftritte in der Hans-Michel-Halle / Viel Applaus für die Künstler

Beim Salto
halten alle
den Atem an
Von unserer Mitarbeiterin
Linda Möllers

HEMSBACH. Der offizielle Festakt war
nur der Einstieg, die explosiven Hö-
hepunkte im 125. Jubiläumsjahr
sind die beiden Sportgala-Abende
des TV Hemsbach 1891 in der Hans-
Michel-Halle. Zum hochgradigen
Spektakel präsentierten die Abtei-
lungsschützlinge im Wechsel mit
externen Artisten ihr Können. Sämt-
liche renommierte Sportler, ausge-
zeichnet in der Bezirks- und Lan-
desliga, mehrere Badische und
Deutsche Meister, doch vor allem
die ausgezeichnete Stepptanz-Welt-
meisterformation der Penguin Tap-
pers machten die abwechslungsrei-
che Show zum Vereinserlebnis des
Jahres, bei dem ein Höhepunkt den
nächsten jagte: Kunstrad, Tanz, Tur-
nen, Akrobatik, Varieté, Stepptanz,
ungeahnte Überraschungsauftritte -
an disziplinärer Vielfalt fehlte es
nicht.

Kinder machen den Auftakt
Gelöste Stimmung auch bei dem
TV-Vorsitzenden Andreas Bonk und
seinem Stellvertreter Michael Striet-
zel: mit Moderator Harry Stephan
sind sie für jeden Spaß zu haben
und waren sich keinesfalls zu scha-
de, zwischendurch mit kleinen Gags
zur allgemeinen Erheiterung beizu-
tragen. „Der heutige Premieren-
Abend ist ein toller Start in das Gala-
Wochenende“, sagte Bonk und be-
dankte sich für die tolle Zusammen-
arbeit zwischen Verantwortlichen,
Turnern und Vereinsleitung. Den
Auftakt machte die Kindergruppe
des TV, deren bunte Choreographie
schon zu Beginn für Stimmung
sorgte.

Monumentale Musik aus dem
„König der Löwen“ umschmeichelte
die Ästhetik der fünf bis 19 Jahre al-
ten Kunstradfahrer, die schon in
diesem Jahr an wichtigen deutschen
Wettbewerben teilnahmen. Ihr
atemberaubender Einsatz von
Gleichgewichtssinn, Kraft und Dy-
namik machten den Auftritt zu ei-
nem berührenden Erlebnis.

„Der nächste Akt ist nicht ganz
ungefährlich, aber für die Sicherheit

ist gesorgt“, beruhigte Stephan die
Zuschauer im Voraus, als er die
Trampolin-Springer des TV ankün-
digte. Die schwerelos scheinenden
Artisten der neu formierten Wettbe-
werbsgruppe mit dem TSV Mann-
heim möchten an ihren vorange-
henden Erfolg anknüpfen. An Höhe
zu gewinnen und den Sprung in die
Gewässer des Erfolgs zu wagen, wird
ihnen sicher nicht schwerfallen, wie
nach ihrer akrobatischen Vorfüh-
rung von Saltos und Spiralen anzu-
nehmen ist.

Penguin Tappers wieder ganz groß
Deutscher Meister, Weltmeister -
die Titel der Penguin Tappers-
Steppformationen sind bezeich-
nend. Daher durfte das Aushänge-
schild des Vereins an diesem Abend
natürlich nicht fehlen. „Der Name
ist schließlich Programm“, verkün-
dete Stephan. Die verschiedenen
Hauptklassen begeisterten mit uni-
former und technischer Eleganz,
spannenden Kostümen und einer
ergreifenden Freude am Steppen.
Die Jüngsten starteten zur ersten
Hälfte der Gala mit ihrer beeindru-
ckenden Leistung zu Tim Burtons
„A Nightmare before Christmas“,
das Hauptklasse I Trio lieferte eine
unterhaltsame Performance zu
„The Book of Mormon“. „Wall
Street“ war das Motiv der HK-II-For-
mation und dreimaligen Deutschen
Meisters. Die Tänzer der „Corpse
Bride“-Choreografie brillierten in
Haltung, Performance und Durch-
führung.

Die amtierenden Weltmeister
kürten den Auftritt der Stepptanz-
gruppen mit ihrer Performance
„Tron : Legacy“, die sie im vergange-
nen Jahr auf den ersten Platz kata-
pultierte. Der durchgehende Einsatz
von blauem Scheinwerferlicht min-
derte jedoch die korrekte Präsenta-
tion der HK-I-Weltmeister-Formati-
on - die unglückliche Beleuchtung
erschwerte die Sicht auf Bein- und
Fußarbeit, die schließlich den maß-
geblichen Faktor im Stepptanz dar-
stellt.

Turnerische Glanzleistungen ka-
men von den Bundesliga-Turnern
der KTG Heidelberg. Pauschenpfer-

de dienten den drei Künstlern vom
„Trio Horses“ als stabile Utensilien
ihrer turnerischen Performanz, die
„Sonnenkönige“ glänzten ebenfalls
an Mini-Trampolin und Barren.
Sämtliche Turner an diesem Gala-
Abend sind Körperkünstler, schei-
nen die Gesetze der Schwerkraft

Bei den spektakulären Übungen hielten die Gäste bei der TV-Sportgala in der Hans-Michel-Halle den Atem an.

Klar, dass die Penguin Tappers bei der TV-Gala in der Hans-Michel-Halle nicht fehlten. Die Macher beim TV: Vorsitzender Andreas
Bonk (rechts) und Michael Strietzel.

Nato Nikolaishvilis Hula-Hoop-Kür verdrehte
den Zuschauern den Kopf.

Yuri Tikhonovich zeigte eine beeindrucken-
de Handstand-Show.

HEMSBACH. Roland Richter, Graben-
straße 2, feiert heute seinen 80.
Geburtstag. Manfred Etsch, Görlit-
zer Straße 2, kann heute auf 70
Lebensjahre zurückblicken.

WIR GRATULIEREN

KURZ NOTIERT

Jahrgang 1935/36 trifft sich
HEMSBACH. Der Jahrgang 1935/36
trifft sich mit Partnern zum gemütli-
chen Zusammensein am Mittwoch,
15. Juni, um 17 Uhr im „Hermanns-
hof“.

Handball-Grundschul-Turnier
LAUDENBACH. Die Turngemeinde
Laudenbach veranstaltet am Sams-
tag, 2. Juli, das Handball-Grund-
schul-Turnier auf dem Platz und im
Zelt hinter der TG-Halle. Es werden
wieder alle Klassen der Grundschule
teilnehmen. Die Veranstaltung
beginnt um 12 Uhr. Alle Grund-
schulkinder sind mit ihren Eltern,
Verwandten und Freunden eingela-
den, an den Spielen teilzunehmen
beziehungsweise ihre Zöglinge bei
den spannenden Kämpfen zu
betreuen und anzufeuern. Bei der
Siegerehrung gegen 13.40 Uhr für
die 1. und 2. Klasse und gegen 16.15
Uhr für die 3. und 4. Klasse erhalten
alle Schulkinder, die mitgemacht
haben, ein Geschenk. Im Zelt hinter
der TG-Halle ist für Speis und Trank
sowie Kaffee und Kuchen während
der Spiele gesorgt. Den Laudenba-
cher Bürgern wird ein abwechs-
lungsreiches Programm mit hohen
Emotionen der Schüler-Mann-
schaften geboten.

Kindertagesstätte Kunterbunt: Die kleinen Schauspieler erhalten für das Kindermusical im Festsaal der Sonnberg-Schule viel Applaus

Vom Frosch, der nicht geküsst werden will
LAUDENBACH. Auf Bianka Drexler, die
Leiterin der kommunalen Kinderta-
gesstätte „Kunterbunt“, ist Verlass.
„Wir können nur kleine Dinge brin-
gen, die aber mit großer Liebe“, ver-
sprach sie den unzähligen Eltern
und Großeltern, Bürgermeister Her-
mann Lenz, Hausherrin Rosi Gram-
lich-Lenz, den Gemeinderäten und
Pfarrer Winfried Wehrle ebenso wie
den Kita-Kooperationspartnern.
Und tatsächlich genossen sie alle in
vollen Zügen, was ihnen die jüngs-
ten Laudenbacher aus den vier Kita-
Gruppen im vollgefüllten Festsaal
der Sonnberg-Grundschule begeis-
tert vorgaukelten: Die etwas andere
Moritat vom Froschkönig, aufberei-
tet als Kindermusical zum Anhören,
Mitsingen und Anschauen.

Für die notwendige musikalische
Unterstützung sorgte „unser Mann
am Klavier“, Friedemann Stihler,
Dirigent des Frauenchors „CaraMia,
und seine Vize (und Kita-Erzieherin)
Katrin Fuchs als mimische Souffleu-
se. Doch immerhin: Hauptpersonen
des fröhlichen Spektakels vor dem
wunderbaren Bühnenbild waren
natürlich die Kinder aller Kita-Al-
tersgruppen in solch großer Hinga-
be und Spielfreude, dass die Mär-
chenhandlung oft genug fast zur
Nebensache geriet - eine grandios
gemeisterte Herausforderung für
die Erzieherinnen.

„Es war einmal ....“ - Bianka Drex-

ler gab die weise Vorleserin und die
Kinder spielten den Froschkönig,
der im schönsten Wunschbrunnen
lebte und der alles hatte. Jeden Tag
kamen Mägde, Ritter und gar Dra-
chen und beschenken ihn mit aller-
lei Kostbarkeiten, damit er ihre
Wünsche erfülle. Heiratslustige
Prinzessinnen wollten ihn küssen,
damit er sich in einen wunderschö-
nen Prinzen verwandele und sie auf
sein Schloss führe. „Ich will nicht ge-
küsst werden“ maulte der Frosch,

bis er sich eines Tages in die un-
glückliche Prinzessin verliebte, die
einfach nur glücklich sein wollte
und lieben und leben und sei es als
ganz kleiner Frosch. Ein komplettes
Dilemma.

Da kam die fliegende Zauberfee
(großer Szenenbeifall), schmiss
(„Aua“) dem Frosch den güldenen
Ball auf den Kopf und alles löste sich
in Wohlgefallen auf. „Küss mich“,
sprach der Frosch.

„Was meinst du denn damit?“,

fragte die Prinzessin. Doch sogleich,
bei einem „pflaumenlila Schmatz“,
erfuhr sie es, verwandelte sich in
eine wunderschöne Froschkönigin
und wenn sie nicht gestorben sind
....

Das Vergnügen war beiderseits.
Bei den Kindern in ihren fantasie-
vollen, von den Eltern geschneider-
ten Kostümen und beim Publikum,
das den kleinen Akteuren und dem
Team der Erzieherinnen den ver-
dienten Beifall spendete.

Deshalb galt der Dank von Kita-
Chefin Bianka Drexler vor allem ih-
ren Kolleginnen, aber auch dem El-
ternbeirat und den Eltern.

Die wiederum waren bereits we-
nige Minuten später in den Räumen
der Kita und im weitläufigen Garten
hinter einem gewaltigen Kuchen-
büffet, am Bratwurstgrill und am
Zapfhahn anzutreffen, wo sie die
unüberschaubare Menge beim
frosch-königlichen Treiben mit den
nötigen Kalorien versorgten. he

Für ihre fantasievollen Kostüme und ihr lustiges Musical vom „Froschkönig“ erhielten die Kinder beim Sommerfest der Kindertagesstätte Kunterbunt viel Applaus. BILD: GUTSCHALK


